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im Hauptquartiere Benedek's mit der ſtricten Ordre 
aus Wien eintraf, die Bataille bei Königgrätz um 
jeden Preis zu liefern. Feldmarſchall » Lieutenant 
Baumgarten proklamirte ſich noch in ſelber Nacht 
an Stelle der inzwiſchen abgeſetzten Generale He⸗ 
nikſtein und Krismanic zum Alter ego Benedet's 
und traf die Vorbereitungen zur Schlacht, welche 
auch am anderen Tage gegen den Willen Benedek's 


geſchlagen wurde. 
Frankreich. Punkt nicht abſolut klar, ſcheint jedoch mehr zu 
Paris, 30. Juni. Obwohl die conſer vati⸗ Gunſten der Oppoſition zu ſprechen, die freilich 
ven Fractionen ſich dahin verſchworen haben ſol⸗ ihrerſeits in ähnlicher Lage nicht den geringſten n- 
len, im Falle eines Rücktrittes von Thiers für den ſtand genommen haben würde, eine Inkerpretation 5 
Marſchall Mac Mahon als Präſidenten zu ſtimmen, aufzuſtellen, wie es jetzt die Regierung thut. Da 
jo iſt doch die Gemeinſamkeit der Action darüber noch die neuen Cortes ſchon Mitte September zuſammen⸗ 
nicht hinausgediehen, ja die Ohnmacht der Coalition treten, jo braucht die Regierung nicht die Hoffnung 
zeigt fi in Nichts ſchlagender als in der Unmög⸗ zu verlieren, daß ſie über die ſchwierige Lage, welche 
lichkeit einen von Allen gleichmätzig anerkannten Füh⸗ ſie ſelbſt nicht geſchaffen hat, ſchon hinauskommen 
rer zu finden. An Bewerbern fehlt es freilich nicht, wird. — Die gerichtliche Unterſuchung wegen des 
aber wer dem rechten Centrum gefällt, findet keine Putſches in Jer ez wird ſehr eifrig betrieben; es 
Gnade vor den Augen der Rechten und umgekehrt. ſollen ſchon über 100 Betheiligte oder der Theil» 
Jeder Vorſchlag eines gemeinſamen Thuns wird erſt nahme Verdächtige in Haft fein. Die republikani⸗ 
geſondert von ſedem der beiden Vorſtände der beiden | ſchen Vereinsvorſtände in Cadiz und anderen Städten 
Fractionen geprüft und fo kommen die Herren nie» weiſen jede Verbindung mit dem ſonderbaren Auf⸗ = 
mals zu einem einigermaßen anſehnlichen Feldzugs⸗ ruhr von fih ab, welchen man einer ſocialiſtiſchen l 
plane gegen Thiers, ſondern es bleibt dei kleinen Bande in die Schuhe ſchiebt. Dieſe Annahme hat 
Scharmützeln, die der Eine oder Andere auf eigne viel Wahrſcheinlichkeit für ſich; doch leiten mehrere £ 
Fauſt unternimmt. Aber fo ohnmächtig dieſe Feind» im carliſtiſchen Lager vor Kurzem gefallene Aeuße⸗ 
ſeligkeit auch iſt, jo unterhält fie doch im Lande, das rungen in Bezug auf eine bevorſtehende republika⸗ 
fo ſehr der Ruhe bedarf, eine nachtheilige Aufregung, niſche Schilderhebung, welche die Regierung in ein 
die einerſeits den Verkehr lähmt, andererſeits, wenn übles Kreuzfeuer bringen, alſo der Sache des Car⸗ 8 
die Zeit dazu angethan wäre, den Verſuch eines Cä⸗ lismus nützen würde, auf den Verdacht, daß die j 
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Allein der ſchwere Entſchluß, es eingehen zu laſſen, 
mußte endlich gefaßt werden.“ 

— Von den neueſten Präjudikaten des Leipziger 
Reichs⸗Oberhandelsgerichts ſind folgende von beſonderem 
Intereſſe: In Preußen kann die Annahme von 
Papiergeld an Zahlungsſtatt verweigert wer⸗ 
den, da das Papiergeld hier nicht wie in Oeſterreich 
einen Zwangscours beſitzt. (SS 257 und 258. I. 5. A. 
kirchlichen Fragen nicht um L. R.) Für die Bezeichnung der Zahlungszeit 
eines Wechſels genügt die Angabe des Monatstages, 
ohne Beifügung des Jahres. Wenn ein Wechſel ſagt, 
es ſolle an einem beſtimmten Tage eines beſtimmten 
Monats gezahlt werden, ſo kann dies nach den natür⸗ 
lichen Regeln der Auslegung ſowie nach dem Sprach⸗ 
gebrauch des gewöhnlichen Lebens nur ſo verſtanden 
werden, daß der nächſtkommende Monat dieſes Namens 
gemeint ſei. Von gleichem Geſichtspunkte ausgehend, 
bat denn auch das gemeine Recht ausdrücklich als 
Regel anerkannt, daß im Zweifel der nächſtkommende 


Monat gemeint ſei. 
Oeſterreich. 
Zur geheimen Gefchichte des Jahres 
18 66. Die Ernennung des Generals v. Krismanic 
zum Feſtungs⸗Commandanten von Peterwardein hat 
ſowohl in militairiſchen als bürgerlichen Kreiſen ge⸗ 
rechtes Aufſehen erregt, da durch dieſe Ernennung 
gleichſam die Rehadilitirung Kris manic's ausg⸗⸗ 
ſprochen wurde. De Tagesliteratur beſchäftigt ſich 
auch beinahe ausſchließlich mit dieſer Ernennung und 
knüpft an dieſelbe mehr oder weniger willkürliche 
Expectorationen über die Thätigkeit Krismanic's 
während des Feldzuges vom Jahre 1866. Ueber 
die Borg: ze im Hauptquartiere Benedek's 
iſt bisher nichts von Bedeutung in die Oeffentlichkeit 
gedrungen. Die „Deutſche Zeitung“ bringt jetzt 
über die Ereigniſſe des Jahres 1866 eine Mit: 
theilung, die ihr von competenter Seite zugegangen. 
„Dieſer Mittheilung nach wurde Benedek bei 
Uebernahme des Commandos der Nordarmee das 
Zugeſtändniß gemacht, ſich ſeinen Generalſtabs⸗Chef 
ſelbſt zu wählen. Benedek wählte aus Rückſicht für 
den Banquier Henikſtein defſen Bruder, den FM. 
Baron Henikſtein. F Me. Henikſtein wieder wählte 
zu Wale. Adlatus den FM. Krismanic. FME. 
Henikſtein, ſeit Langem leberkrank, brachte feine ganze 
Zeit mit der Pflege ſeiner kranken Leber zu. Er war 
tagelang für Niemanden zu ſprechen, ſelbſt für die 
Ordonnanz⸗Offiztere nicht, welche Depeſchen in's 
8 brachten. Er überließ die wichtigſten 
Dispoſionen ſeinem Adlatus Krismanic, welcher, ein 
ſchöner Mann, ſeinerſeits nichts Anderes that, als 
den Cultus der Liebe zu pflegen. Benedel 1 
trieb ſich bei den Truppen herum und gefiel ſich ge⸗ 
wohnheitsgemäß in theatraliſchen Effecten und Po⸗ 
pularitätshaſcherei. So kam es, daß die wichtigſten 
Ordres zu einer Zeit aus dem Hauptquartier erpe- 
dirt wurden, zu welcher ſie bereits von den ein⸗ 


rilla in ſeinem Rundſchreiben angedeutet, nämlich 

durch die Verlängerung der Geltung des bisherigen 
Budgets in Gemäßheit des ſogenannten Comtabili⸗ 
tätsgeſetzes. Hiergegen behauptet die Oppoſition, 
daß ſich dieſes Geſetz nur einmal auf ein und das⸗ 
ſelbe Budget anwenden ließe, und da das bisherige 
Budget nur die Verlängerung des vorhergegangenen 
fei, fo ſei eine fernere Verlängerung nicht geftattet, 
Der Wortlaut des Geſetzes iſt in Bezug a dieſen 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 3. Juli, 8% Ile Abends. 9 
Berlin, 3. Juli. Die „Provinzial⸗Correſp.“ 

bemerkt zu der jüngſten Kundgebung des Papites 

age dem deutſchen katholiſchen Leſeverein: 

IE offene Aeußerung des Papſtes enthält vor 

allem einen neuen Singerzeig für unſere Regie⸗ 

rung, daß es ſich be cht 1 

die Meinungen und Handlungen einzelner Biſchöfe, 

ſondern um einen einheitlich rc Kampf 
handelt, daher auch die Abwehr nicht den einzelnen 

Fall, ſondern ſtets den großen Zuſammenhang der 

antinationalen kirchlichen Bewegung im uge be- 

halten muß. Wir werden uns bei ek weiteren 

Schritte bewußt bleiben müſſen, daß der Wunſch 

der Gegner darauf gerichtet iſt, dem mächtigen 

deutſchen Reiche den Fuß zu zerſchmettern. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 2. Juli. Die zur Prüfung des 
Vertrages mit Deutſchland gewählte Commiſſion hat 
ch beinahe einſtimmig für deſſen Annahme ausge⸗ 
prochen und dürfte die Berathung des Vertrages in 
der Nationalverſammlung noch im Laufe dieſer Woche 
erledigt werden. 
ien, 2. Juli. Die von einem hieſigen Blatte 
gebrachte Nachricht von dem Rücktritte des Sections⸗ 
chefs Hofmann wird jetzt von mehreren Seiten als 
gänzlich unbegründet bezeichnet. 


Deutſchland. 

+ Berlin, 2. Juli. Die Sitzungen des 
Bundes raths werden vorausſichlich bis Mitte 
des laufenden Monats dauern. Auf der Tagesord⸗ 
nung der nächſten Sitzung ſteht die Einführung von 
Reichs geſetzen in Elſaß⸗Lothringen, namentlich des 
Jeſuitengeſetzes. Auch ſoll in derſelben über eine 
von den Ausſchüſſen beantragte Modification des 
Geſetzentwurfs, betreffend einen Nachtrag zum Lan⸗ 
b:shaushalte in . Beſchluß gefaßt 
wen en. Man will, daß die Ueberſchüſſe aus der 
E ahmen pro 1871 im Betrage von 7,441,066 
es den Einnahmen des Jahres 1872 hinzuge⸗ 
chunt und für öffentlichen Unterricht, für Verwal 
zun der directen und indirecten Steuern, ſowie für 
n iperwaltung verwendet werden ſollen. Endlich 
nder Bundesrath feine Zuſtimmung zu einer 
Nachtragsbeſtimmung des Poſtvertrages mit Luxem⸗ 
burg geben, demzufolge interne Briefſendungen, ein⸗ 
’ 3 oder in geſchloſſenen Packeten, gegenſeitig wie 
bisher frei vom Tranſitorte zu befördern ſind. — 
Auf die Eingabe des deutſchen Handelstages wegen 
Erlaß eines Geſetzes zum Schutze der Handels⸗ 
und Fabrikzeichen hat der Bundegrath auf An⸗ 
trag des Referenten des Ausſchuſſes für Handel 


ſarenahenteuers, einer militäriſchen Dictatur begün⸗ Partei des Don Carlos ſich einen Haufen Ge⸗ 
gen würde. — Geſtern ging die Verſammlung an ſindels erkauft habe, welches unter republikaniſcher 
die Berathung der Steuer auf bewegliche Werthe. Maske einen Handſtreich gegen Jerez führen ſollte. 
Die Regierung war mit dem Vorſchlage, wie ihn] Aus dieſer Comödie ſollte alsdann Capital zur Be⸗ 
die Commiſſion ausgearbeitet, einverſtanden und lebung der carliſtiſchen Hoffnungen geſchlagen werden. 
8 es keine ernſthafte ag 0 n Türkei 2 

ebatte zu erwarten, das auptintereſſe nahm : 0 f 7 
der Magne in ker aa der im Namen a e 5 ifaun g = 
er Commiſſion ſprach und zwar ganz vor⸗ folge der Eiſenbahnſtrecken abgereiſt: Der 
erſten Section der Bahn von Salonichi (104 Kilo: 
meter), der Linie vom Archipel nach Adrianopel (1415 
8 und von Adrianopel nach Ermanli (0 
Kilometer). In zehn Tagen werden alle dieſe Er⸗ 
Öffnungen vollzogen fein. 2 TE 
Berichte aus Teheran Feflätigen, daß der 
Schah von Perfien eine langere Reife Aber Tongan: 
tinopel nach Turopa unternehmen wird. 1 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Juli. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
Erb v. 2 Es. v. . 
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trefflich. Der Beifall, den ihm faſt das ganze Haus 
ſpendete, galt jedoch nicht blos den Ausführungen, 
es galt überwiegend der Perſon des Redners, der, 
obwohl ſelbſt einſt Miniſter des geſtürzten Kaiſer⸗ 
reichs, doch von den bonapartiſtiſchen Intriguen ſich 
ſtets fern gehalten, ja fie ſogar aufs ſchärfſte öffent- 
lich verurtheilt hat. Wie perſönlich die Sympathie 
der Verſammlung war, das zeigte ſich recht deutlich 
als eine Stunde ſpäter Rouher das Wort nahm, 
um ein Amendement Pouyer⸗Quertiers betreffs der 
Steuer auf ausländiſche Fonds anzugreifen. Die 
große Mehrheit der Verſammlung war zwar mit dem 
Redner in Bezug auf die Sache ſelbſt ganz einver⸗ 
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ſtanden, aber der Anblick dieſer Perfönlichkeit auf der Sept Oct. 73¼ 738 92 12 
und Berkehr, Miniſt.⸗Dir. Moſer, beſchloſſen, den zelnen Corps hätten executirt werden ſollen, ja, Tribüne erfüllte fie mit unverhohlenem Mißvergnügen. bag. bebt. 1 * 1% b. 10018 100% 
bleibenden Ausſchuß des Handelstages ablehnend ſes kam ſogar wiederholt der Fall vor, daß Ordre] — Dieſe antibonapartiſtiſche Stimmung der ul er | 49% 498 do. 8% do. 195% 103/%ͤũũũ¶ů 


u beſcheiden. — Wie es ſcheint, werden die beab⸗ 
chtigten Conferenzen über die ſociale Frage 
(wie man euphemiſtiſch dieſe Polizei» Konferenzen 
nennt) noch von verſchiedenen deutſchen Regierungen 


und Contre⸗Ordre gleichzeitig den Corps⸗Comman⸗ 
danten zugeſtellt wurden. Dieſe Leichtfertigkeit rheilte 
ſich auch den Corps» und Truppen⸗Commandanten 
mit; die Augendienerei, ein Erbübel der Armee ſeit 


Verſammlung könnte einen ſehr draſtiſchen Ausdruck] Juli⸗Aug. 49% 40% Lombarben. 
finden, wenn es ſich beſtätigt, was man heute er-| Sept-Dct, | 49% 456% Franzosen, gel. | 209 

zählt, daß nämlich Delpit damit umgehe, von der] Petroleum. % 122% l Kundnier (et), 487% AB 
Tribüne herab Darn anzuſchuldigen, er habe den | Jul 2008. | 12% 12 ½ 4 Ameritaner (1882) un 99 


124% 124¾ 
209 


0 . a ö > Rübol loco | 4 23 Stallener 67 
beſchickt werden. Die en „Dresdn. Nachr.“ dem Jahre 1848, trug das Ihrige bei, es ging alles Character der Unterſuchung über den 18. Mär ge⸗ | | 3 7 
ſchreiben: „Auch der ſächſiſchen Regierung iſtſ bunt durch einander und führte endlich zur Vernich⸗ fliſſentlich aus imperialiſtiſchen Sympathien entſtellt. 8 dan 24 a 24 en 5 0 2 5 


es, wie wir hören, ſeitens des Reichskanzleramts 
nheimgegeben worden, die Conferenzen zu beſchicken, 
welche Preußen und Oeſterreich im Laufe dieſes 
Jahres in Berlin abzuhalten gedenken und die ſich 
mit der Erörterung der ſocialen Frage, reſp. der 
Wahrung der Rechte der Geſellſchaft gegenüber den 
zerſtörenden Tendenzen der Socialdemokraten be⸗ 
ſchäftigen wird. Die Wahl der ſächſiſchen Com⸗ 
miſſion dürfte wohl auf einen höheren Beamten des 


tung der Armee. Was die Betheiligung Benedel's, 
Henikſtein's und Krismanic's an dem unglücklichen 
Ausgange der Schlacht bei Königgrätz anbelangt, ſo 
eitiren wir der Kürze halber den nachſtehenden Paſ⸗ 
ſus aus dem gegen Feldzeugmeiſter Benedek gefäll⸗ 
ten kriegsrechtlichen Urtheilsſpruche nebſt der dazu 
gehörenden Erklärung. Der Paſſus lautet wörtlich, 
wie folgt: „So ſchwer es uns fällt, wir müſſen 


— Dem Marſchall Canrobert hat feine Frau 
dieſer Tage zu ſeinem 64. Geburtstage ein Knäblein 
beſcheert. Der Marſchall hat den exkaiſerlichen 
Prinzen und die Prinzeſſin Mathilde zu athen ge⸗ 
beten, — Auf das Verlangen, das einige ufioniften 
an den Grafen v. Chambord richteten, er möge 
ſeine Zuſtimmung zu dem früher von ihnen verein⸗ 
barten Programme geben, hat dieſer jetzt in einem 


Sept.⸗Oct. 20 20 20 21 | Ruf. Banknoten . 
Pr. 44 conſ. 1035/ 103% Oeſter. Banknoten 


ar 90 
Br. Staatzſchdf. 918% 91% U bogchſelers. Lond. — 6.1% 
Fondsbörſe: ſehr ſtill. 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. Juli. 


Barom. Zemp.R Wind. Stärke. Dimmelsanfiät. 
Haparanda 334,8 11,4 N ſchwach heiter. 
— — ehlt 


das harte Wort wiederholen, daß Feldzeugmeiſter Anfalle geſunden Menſchenverſtandes geantwortet, er | Helſingfors — De f hlt. 
Miniſteriums des Innern fallen. Eventuell würde] Benedek leider einer fo großen Aufgabe nicht ge⸗ halte die Zeitumſtände nicht für angethan zu derlei] Peters urg 334,3 11 N ſchwach bewölkt. 
ihm wohl ein höherer Juſtizbeamter beizugeben ſein, wachſen war, daß in ſeinen Planen und Dispoſitio⸗ Agitationen. Darauf hat nun der Graf von Paris Beim. 334,5 14,1 820 x ae ge 5 
da hierbei auch die ſiaats bürgerlichen Rechte deuticher | nen Mißgriffe ſtattgefunden haben, welche nach den eine Reife auf drei Monate angetreten. —— 3350 1 2 SW hin 6 bar u. Reg. 
Meichsbürger in Frage kommen können.“ Regeln der Kriegskunſt keineswegs zu rechtfertigen Nußland. Flensburg. 330.2 1128 W mäßig 853 a 
— Nach einer jehr beſtimmt auftretenden Nach- ſind, und die, an und für ſich betrachtet, vom ge⸗ — Das ruſſiſche Zoll⸗Departement hat für] Lon berg 336,3 13,5 W ſtart | eiter, - 
ziht der „D. A. Z.“ wäre die Schleifung der richtlichen Standpunkte Anhaltspunkte zur Fortſetz⸗ fremde Fahrzeuge, an deren Bord ſich Pocken Danzig. 336.2 12,0 NW | au bedeckt. 
Feſtung Raſtatt definitiv betchloſſene Sache. ung des gerichtlichen Verfahrens bieten könnten, kranke i den Eintritt nach Rußland inner⸗ a 235 9 0 ſchwach bewölkt. 
— Die Sonnabend⸗Nummer des von Ludolf] wenn nicht die gewichtigſten Gründe für eine mil⸗ halb des Zollamtsbezirks Georgenburg verboten.] Cöslin 2364 112 ſcwach trübe. 
Pariſius herausgegebenen „Volksfreund“ bringt] dere Auffaſſung derf Sache ſprechen würden ꝛc.“ panten. Stettin 337,3 Ti U mad gen 
au der Spitze folgende Erklärung: „In biefer Nr.] Diefe wichtigen Gründe waren nach der Erklä⸗ Da die Auflöfung der Cortes nun eine That⸗ elder .. 238,112, N ſchwach — [Gweu. Rg. 


26 des fünften Jahrganges haben die Leſer die letzte 
Nummer des Volksfreundes vor ſich. Der Heraus⸗ 
geber kann ſich das Zeugniß geben, Jahre lang kein 

ſer geſcheut zu haben, das Blatt fortzuführen. 


rung des Gewährsmannes der „D. Ztg.“ einfach 
die, daß der dem Jeſuiten⸗Orden als Affiliirter an⸗ 
gehörende Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron Baum⸗ 
garten in der Nacht vom 2. auf den 3. Juli 1866 
rr ⁰ AAA ðͤ d e EFT FEN A 


ſache iſt, ſo iſt mit dem 1. Juli das Land in die 
eigenthümliche Lage eingetreten, daß es ohne be⸗ 
willigtes Steuergeſetz iſt. Wie die Regierung ſich 
in dieſer Klemme zu helfen gedenkt, hat Ruiz Zor⸗ 
Cr ² A Apo EEE ET 


Mieten 1 369 HR legal ern ER Eu 
en „ * wach bdew., d. Reg. = 
Trier . 333,6 10 W mäßig bel 25 


Größe es noch jetzt unbegreiflich erſcheinen läßt, 
daß von ihm aus ſich eine ſo entſetzliche Zerſtörung 
verbreiten konnte. Was dort geſchehen — Niemand 
kann es ſagen; die darüber Auskunft geben könnten, 
ein Chemiker aus England, Dr. Chapman, und drei 
fleißige Gehilfen ſind nicht mehr; in Hunderte von 
Stücken zerriſſen und weit im Kreiſe herumgeſchleu⸗ 
dert, lagen ihre Gebeine in unkenntlichen Klumpen 
zuſammengeballt, nur ein Bruſtſtück war noch zu er⸗ 
kennen und eine Hand, die man wohl hundert 
Schritte entfernt an der Thür des Factoreigebäudes che 
fand. Ein kleines Kiſtchen birgt die zuſammengele⸗ tigten Frau das Geſicht; die daneben ſtehenden Häu⸗ 
jenen Reſte der vier Unglücksgefährten. Von dem ſer liegen theils in Trümmer, mit ausgeſchlagenen 
maffiven Laboratorium keine Spur mehr, ſelbſt die Fächern und Wänden, mit abgehobenen Dächern, 
Grundmauern waren mit aus dem Boden geriffen zerſchmetterten Fenſtern und zertrümmertem Mobi⸗ 
und mit unbeſchr⸗iblicher Gewalt emporgeſchleudert. liar, theils aus dem Loth gedrängt und den Ein⸗ 
Die mächtigen Grundſteine und Bauſteine ſind, die ſturz drohend. In dem Henneberg'ſchen rühmlich 
Mauern naher und entfernter Gebäude durchbohrend, bekannten Hotel „zur Tanne“ iſt kein Zimmer un⸗ 
weit umher zerſtreut; die Spuren der rothen Bau- verſehrt geblieben, in dem fo feſtgebauten Factorei⸗ 
ſteine find bis an die Spitzen der fädlichen Thal⸗ gebäude iſt die mächtige Mauer, ja ſelbſt die eiſerne 
wand, bis an das bote Klee, ſichtbar; ſelbſt Treppe durchbrochen, die Beamtenwohnungen find 
der Berg der Barmanns« Hohle iſt bis an voll wüſter Haufen zertrümmerter Möbeln und ſo 
den Eingang mit Ziegeln und Steinen über |find 17 Häuſer von dem Unglück n aber 
ſchüttet. Ein ſchwer deladener Holzwagen mit) viele, viele andere noch haben zerbrochene Dächer und 
zwei Pferden beſpannt, hatte auf der Ghauſſee, Fenſter aufzuweiſen, letztere — in hunderttauſend 
dem Laboratorium gegenüber, geſtanden, der Fuhr⸗ Heine Stückchen und Splitterchen. Auch der Verletzungen 
mann war einen Augenblick in das Wirthshaus ge⸗ find genug vorgekommen, doch aber nimmt es Wun⸗ 


Die Exploſion in Nübeland. 
Von dem Unglück, welches vor Kurzem, wie mit⸗ 
Hetheilt, den Ort Rübeland im Harz betroffen, bringt 
die „Weſ.⸗Ztg.“ folgende Schilderung: Am 25. Juni 
ühlten die Einwohner plötzlich die Häuſer wanken; 
ein Krachen, ein Praſſeln und Klirren und Klingen; 
Wände und Decken brachen ein, die Thüren zer⸗ 
ſplitterten, die Möbel ſtürzten über einander, die 
Nenſchen ſelbſt wurden von ihren Sitzen weit weg 
gegen die Wände geſchleudert oder e 
niebergemorfen. Andere, die ihre Beſtanung be⸗ 
Selten, ſahen ſich in tiefe Nacht eingehüllt, wohl in 
die Wolken von Staub und Schutt; noch Andere 
ſahen mit dieſen Staubwolken zugleich Tauſer de von 
Gegenſtänden, Balken, Ziegeln und Steine in die 
Luft emporwirbeln. Es war nur ein Moment; dann 
ürzten Männer und Weiber mit entſetzten Geſichtern 
aus den Häuſern und ſtarrten bleich vor Schrecken 
das Chaos, das ſich ihren Blicken darbot, und 
korſchten nach der Urſache. Man glaubte an die 
Srplofion des großen Dampfkeſſels, aber der war 
unver 5 und der Mittelpunkt der Zerſtörung ſchien 
am öſtlichen Ende des Ortes zu liegen. Und 
19 war es; dort war das Laboratorium in 
die Luft geflogen: ein kleines, unſcheiubares, 
lints neben der Brücke ſtehendes Gebäude 
pon etwa 18 Fuß Quadrat, deſſen geringe 


treten, als die Exploſion erfolgte und den ſchweren 
Wagen ſammt der Beſpannung über die Chauſſee 
und den Kohlenplatz hinweg warf und an den 
Mauern der Factorei zertrümmerte, natürlich waren 
auch die Pferde verloren. Menſchen, die auf dem 
Hüttenplatze gingen, wurden weit weggefegt. Furcht⸗ 
bar war die Wirkung des Schlages auf die Umge⸗ 
bung: das nächſte, etwa 30 Schritte entfernte Ge⸗ 
bände iſt wie vom Boden raſirt, feine Balken und 
Sparren decken weit hinauf den Berghang und zer⸗ 
fleiſchten einer in einem entfernten Garten beſchäf⸗ 


der, daß ſie in dieſem Zuſammenſturze nicht zahl⸗ a 
reicher und bedenklicher geweſen ſind Der Chemiler 
Dr. Chapman hatte wiederholt die Arbeiten, mit 
denen er beſchäftigt war, als völlig gefahrlos be⸗ 
zeichnet, ſo daß bis vor wenigen Tagen dieſelben 
nicht im Laboratorium, ſondern im Hauſe des Be⸗ 
figerd des Hüttenwerks vorgenommen waren. Die 
Experimente beſtanden dem Vernehmen nach in der 
Beine einer Verbindung von Salpeterfäure mit 


olzgeiſt zur Erzeugung von Anilinfarben. Daß 
Thapman dieſe Experimente wirklich für fo gefahrlos Tu 
hielt, wie er es gegen ſeinen Chef ausgeſprocherl, 
geht aus mannigfachen Proben hervor, die er ſeiſten & 
Bekannten gezeigt; er hat einen Irrthum mit dem 
Leben bezahlen müͤſſen. Unter allen den Scenen des 
Unglücks verdient rühmlich hervorgehoben zu werden 
die Umſicht, die Ruhe und der Eifer, womit die 
Direction der Werke ſofort Maßregeln traf, die 
olgen des Unglücks weniger fühlbar zu machen. 
chon heute find ſämmtliche Ziegel unſerer Fabriken 
aufgekauft, ſchon heute find Wagen mit Fenſterglas 
beordert und Arbeiter angenommen, die die weniger 5 
beſchädigten Häuſer wieder wobnlich machen. Einſt⸗ 
er — 55 5 . 5 Belhäbigten in Elbingerode 
en gefunden. Der 1 1 
werke iſt nicht gestört W a 8 


— . 


1 


* 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Geſchwiſtern Adolph Nichard 


und Maria Eliſabeth Schwichtenberg 


N 
1 


22 


— 


— 


N 


* 


piollſtreckung verſteigert und das U 


aber n 


gehörige, in Wonneberg belegene, im Hypo⸗ 
cheten buche unter No. 16 verzeichnete Grund⸗ 
ftüd, ſoll 
am 13. 
2 Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No, 14 im Wege der Zwangs⸗ 
eil über 


September er., 


die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

is beträgt das Geſammtmaß der der 
Hrundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
Rüde 68 Are 80 5 Beeler; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
euer veranlagt worden, 4% ; ber 

liche e ee nach welchem das 
Brundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 


n, 55 
Die das Grundſtück betreffenden Aus üge 
aus den Steuerrollen und der Bewolbeienſche 
können im Bureau V. . der werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Braun in das Hypothekenbuch bebürfende, 
cht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
fpätsftens Verſteigerungs⸗Termine anzus 


Dan ig, den 27. Juni 1872. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


Der N (358) 
Aſſmann. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kyl. Kreis⸗Gericht zu Roſenberg, 


1. Abtheilung, 
den 18. Juni 1872, Vormittags 111 Ubr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns M. 
Mei zu Biſchofswerder iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zablungseinſtellung auf den 18. Juni c. feſt⸗ 
. 


einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


Bum 
iſt der Landgeſchworene Schlewe von bier 


5 den 2. 


2 


* 


* 
2 
E 


Bert dile Hei 


zogen werden: 


62 


kttereſſante 


a 4 mit 


17 
Seines angene 
Fel 


Der Preis für das Glas fl. 1 — 
Der Prei für das große fl. a 


t. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
Juli 1872, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
richts gebäudes vor dem 8 Com: 
miſſar Herrn Kreisrichter Scheda anberaum⸗ 
den Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
ber die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
Beſtellung eines andern einſtweiligen 
walters abzugeben. 
g en, w vom Gemeinſchuldner etwas 
an Held, Papieren oder anderen Sachen in 
0 ae oder welche ihm 
u. verſchulden, wir aufgegeben, nichts 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
br von der Gegenſtände bis 


b 
dahin zur Concur 


f en 
meinſchuldners haben cen 

wat nadilden Pianditüden uns Anzeige | 
. . _ ___ ... (9008) | 


endahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Junge Männer, welche nicht über 30 
Jahre alt find, eine gute Schulbildung ger 
nofien und ihrer Militairpflicht Sat hoben, 
ſuchen wir zur Ausbildung im Stations dienſt 

egen 20 Sgr. Diäten zu engagiren. Quali⸗ 
Ri rte Bewerber wollen ſich unter Einſen⸗ 
und ihrer Führungs⸗ und Militair⸗Atteſte, 
ſewie eines ärztlichen Zeugniſſes über ihre 
Geſundbeit ſchriftlich bei uns melden. 
Köln, 16. Juni 1872. 


* 


Die Direction. 


Tuck hardt'ſche Verlags⸗Buchhandlung (Fr. 
a Luckhardt) in Leipzig. 


So eben erſchien und kann durch jede 
Buchhandlung des In⸗ und Auslandes be⸗ 


Sendſchreiben an den 
eiſtigen Adel deut⸗ 
ſcher Nation. Vom Ver⸗ 


aſſer der Coneil⸗Lieder. Eleg. 
roſchirt. Preis 73 Sgr. 


Wir empfehlen dieſe höchſt wichtige und 
inte Seit zur Ans 5 


Neachtungswerth. 


Indianiſcher Balſam. 
Die außerordentliche Heilkraft 


Balſams hat ſich in Amerika längſtens bes 


orden, Ich mache daher auf die Vorzüg⸗ 
eit beſſelben auch hier aufmerkſam. Nicht 


= und ift ein unentbehrliches Hausmittel 
allein wir) dieſer Balſam bei Schmerzen in 


en Gliedern, von Gicht, Rheumatismus, 
ammf und Schwachheſt der Nerven her⸗ 
erfolg angewendet, ſondern 
bei Quetſchungen, Verrenkungen, Brands 


md Schntityunben wird man bie wohltba⸗ Mb 
ige deſſelben verſpüren und beſör⸗ 


a, 
ung in kurzer Zeit. Für den 
int iſt vieler Balſam ausgezeichnet, Som: 
werſproſſen, aufgeſprungene Haut, 
je. ac. werden durch Waſchen mit demſelben 
lnzlich entfernt. — Der Haarwuchs wird 
Beni Beidebert und die Kopfhaut beſon⸗ 
(4 N 
2 hmen Geruches wegen ein 
yortrefflicher ette⸗Artikel zum % ln. 
nd für jeden Haushalt beſtens zu empfehlen. 
es in den Gebrauchsanweiſungen. 


Em m. albe » — * 
Alleinige Niederlage bei Herrn Albert 
nu, Danzig. 


dieſes 


Miteſſer 2 N 


Herings⸗Auction 


Freitag, den 5. Juli e Vormittags 10 Uhr, 
Norwegiſche Fettheringe, por ſchott. Tornbellies 


im Herings⸗Magazin „Laugelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 
2 Kaäͤſchau⸗Oderberger 
= 


Prioritäts⸗ 
1 


5 Prozent Silber vom Staate garantirt 
ohne Steuerabzug. 


Laut Ausweis der letzten Monate befinden ſich die Einnahmen in 
überraſchend rapider Steigerung, ganz beſonders aber ſeit erfolgter vollſtän⸗ 


diger Inbetriebſetzung der ganzen Bahn-Linie, nachdem nunmehr auch 
die direete Verbindung der Kaſchau⸗Oderberger Eiſenbahn mit der kürzlich 
eröffneten, in Scuezan ſich anſchließenden Ungariſchen Nördlichen Staats⸗ 
bahn mit dem Endpunkte Peſth ſtattgefunden hat. 

Die täglichen Umſätze an der Berliner Börſe erreichen große Dimen⸗ 
fionen. Die Maſſe jetzt flüffiger Capitalien wendet ſich um fo lieber dieſen 


Prioritats. Obligationen zu, da fie als vom Staate unbe⸗ 
dingt narantiri eine vortheilhaftere Anlage gewähren, als die 


ebenbürtigen, zu theuren Norddeutſchen Prioritäten. Oderberg iſt End⸗ 
punkt der Oberſchleſiſchen Bahn, deren Fortſetzung durch Ungarn die Ka⸗ 
ſchau⸗Oderberger Bahn bildet, als direeteſte und kürzeſte Verbindung zwi⸗ 
ſchen der Oſtſee und dem Schwarzen Meere. 


Ganz beſonders dürften die Ankäufe der Obligationen in dem 
gegenwärtigen Juli⸗Termine eine weſentliche Coursſteigerung mit ſich brin⸗ 
gen, da der Cours von eirca 85 ½ eine garantirte Verzinſung von 


6 Prozent in Silber des Capitals ohne jeden Steuer⸗ 


Abzug repräſentirt. 


Achte Dombau⸗Prämien⸗Collecte. 


Wir haben dem Herrn General-Agenten 


B. J. Dussault 


hierſeloſt die General⸗Azentur für den Vertrieb der ſämmtlichen Looſe der achten zum Aus⸗ 
bau der Domthürme beſtimmten, durch Allerh. Cabinets⸗Ordre vom 27. März 1867 geneh⸗ 
migten Collecte, unter Zugrundelegung des bisherigen bekannten Planes übertragen und 


denſelben als den 1 
einzigen General⸗Agenten 


des Central⸗Dombau⸗Vereins beſtellt. 

Unter Veröffentlichung dieſer Beſtellung ac wir daher die Dombaufreunde 
und Alle, die ſich an der Collecte betheiligen wollen, ſich wegen Beziehung der Looſe an 
den genannten „J. Dussault zu wenden, und bemerken, daß demſelben bie 
Errichtung von Agenturen 1 iſt. 

den 14. Mai 1872. 


Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des Central⸗Dombau⸗Vereins: 


De, Haaß. Oswald Schmitz. Gaul. C. v. Wittgenſtein. 
Frhr. E. v. Oppenheim. Saedt. Voigtel. Eſſer II. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes des 
Central⸗Dombau⸗Vereins halte ich mich zur Abnahme von Looſen beſtens empfohlen und 


gewähre e entſprechenden Rabatt. 
B. J. Dussault. 


öln, im Juni 1872. 
krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäch „Im- 
Geschlechts potenz, Syphilis, Gonorrhoe u. Weissfluss warden 
in 3 bis 5 Tagen nach einer ganz neuen Cur-Me- 
thode in meiner Poly- Klinik gründl. beseitigt. Specialarzt Dr. Helmgen, 
Berlin, Hegelplats No, 1. Ausw. briefl. Schon Tausende geheilt. (308) 
inem Pe Publikum wie meinen werthgeſchätzten Kunden die ergebene 
Anzeige, daß ich mein 5 & 
Eapiferie-, Galanterie- und Aurzwanren-Gefhäft 
von der Gr. Scharrmachergaſſe No. 2 nach der 
r. Scharrmachergaſſe No. 3 
mit dem heutigen 2 verlegt und vergrößert habe. a 
dem ich für das Vertrauen, welches mir bis jetzt in ſo reichem Maße 
zu Theil wurde, meinen beſten Dank ausſpreche, verbinde hiermit die Bitte, 
mir daſſelbe auch in meinen neuen Geſchäftslokale angedeihen laſſen zu wollen. 
Danzig, den 3. Juli 1872. all 
üller. 


F. W. 


Perſonen, welche an 


ahn⸗ und Mundkrankheiten Homöopathische 
0 iu. in 1725 Central-Apotheke. 
natherin-Mundwasser Fr. Hendewerk, 


nicht genug empfohlen werden. 
Wer daſſelbe einmal erprobt hat, 
wird es jedem andern Zahnwaſſer vor⸗ 


Apotheker in Danzig. 


2 75 no wc 1 . vn zu a 
Man u. Zungen bet, Alb. Den In Trankwitz pr. Chriſt⸗ 


burg ſtehen 75 Stück an⸗ 
— greeweidete Schafe zum 
Ausgezeichnete Erfolge, durch Verkauf. EN 
ärztliche Hand bei Hämor⸗⸗ Ein Haus nebſt 3 ubehör, 


rhoidalleiden bewährt. i 
worin eine Conditorei mit Reſtaurant be⸗ 
An Je sul. S ee ſteht, elegant eingerichtet und mit guter 


Kundſchaft, ſeit 18 Jahre in gutem Be⸗ 
triebe, iſt Familienverhaͤltniſſe halber unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 


Näheres zu erfragen unter No. 299 in der 


Ervedition d. Ztg. 
0 Guts⸗Verkauf. 


5 bre Malz⸗Präparate 
ſchon öfters mit ausgezeichnetem WR 
Erfolge angewendet und erſuche 
ietzt für einen meiner Patienten 2 

Pfund Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade 
zu ſenden. J. Singer, prakt. und 
eee in Kutty. 
PVeerkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Dust, Langenmarlt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


10 M. 2ſchnitt. Wieſen, das Uebrige alles 
Ackerland unter dem Pfluge und Weizen 
boden 1. Kl., Ausſaat 80 Sch. Weizen, 24 
Sch. Roggen, 8 Sch. Gerſte, 15 Sch. Erb. 
alien, 24 Sch. Hafer, 60 Sch. Kartoffeln, 3 
Kleeſchläge ꝛc., die Saaten ſtehen vorzüglich, 
due 16 Pferde, 11 Milchkühe, d 


Spesinlarss Dr, Meyer in Merlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Wauikrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- J Meile von der Stadt, foll für 24,000 A 
näckigsten Fällen für gründliche | bei 9000 . Aa verkauft werden. 
Heilung. Sprechstande: Leipziger Alles Nähere bei Deſchner, Jona 5, 
strasse BR von 8—1 u. 4— 7 Uhr. Aus- wo größere Güter, wie Gaſthöſe und 
wärtigo brieflich. lengrundſtücke zu haben ſind. 


ungvieh, 7 Schweine ꝛc., todtes volljitändt,,, 
vpotheken feſt, liegt an der Chanſſee und 


Eine Nan de 300 Morgen, davon 


Vortheilhaſt anber- 
kaufen: 


1) Ein Rittergut, Schwetzer Kreis, 6340 
eng 2000 M. Acker, 3000 M. Wald, 
360 M. Wieſen; dazu gehört noch ein 

Vorwerk, ein Mühlengrundſtück, ein Ei- 

ſenhammer, 2 Krüge. Preis 115,000 


„E, Anzahlung 40,000 A. Auch ist 20— 30,000 


dieſe Beſitzung getheilt zu verkaufen. 

2) Ein Rittergut von 2900 Magdeburg. 

Morgen, Kreis Graudenz, nur Weizen⸗ 

boden, Anzahlung 60—80.000 % 

Eine Beſttzung von 11 Hufen 28 

Morgen culm., Kreis Marienburg, Wei: 

boden, Anzahlung 18,000 

4) Eine Beſitzung von 306 Magdeburg. 

Morgen, Kreis Schwetz, 1 Meile vom 

Bahnhof belegen, durchweg guter Bo: 

den, gute Gebäude, mit vollſtändigem 

lebenden und tobten Inventarium. An 

zahlung 6— 7000 g. 

Eine Beſitzung, N Meilen von Dan- 
ig belegen, 515 Magdeburger Morgen, 
nzahlung 9000 . Diele Beſitzung 

iſt noch ganz beſonders zu empfehlen 

17 10 ihrer hübſchen Lage und Bil⸗ 
gkeit. 

Eine Beſitzung von 300 Magdeburg. 

Morgen, Kreis Löbau. Anzahlun 

bis 4000 % Dieſe Wirthſchaft iſt in 

ſehr gutem Zuſlande und nur deshalb 
ſehr billig zu verkaufen, weil der Be⸗ 
ſitzer eine andere Wirthſchaft überneh⸗ 


men muß.“ 
Eine Waſſermühle (5 Gänge) und 
asp culm. Land, Anzahlung 3: bis 


3) 


5 


— 


6 


= 


7 


— 


S 


Eine Beſitzung von 3 Hufen culm., 
Anzahlung 2— 3000 . 

Eine Waſſermühle mit 2 Gängen 
und 3 Morgen culm. Land, Anzahlung 


1000 3% 
Ein Mühlengrundſtück (Holländer) 
805 Morgen culm. Land, Anzahlung 


Eine Krugwirthſchaft in einem 

großen Dorfe, mit 3 Hufen culm. Land, 
nzablung 4000 7. 

Eine Krugwirthſchaft in einem 

großen Kirchdorfe, Anzahlung 2000 . 

Es iſt nur der eine Krug im Dorfe. 


Eine Gaſtwirthſchaft, 


reſp. Hotel in einer Haupiftadt, 9 
Fremdenzimmer, Kegelbahn, Garten, 8 
Morgen culm. Land, hinlängliches Mo⸗ 
biliar und Inventarium, Anzahlung 
4000 NB. Hypothekenſchulden find 
keine und läßt der Verkäufer den Kauf: 
2 mehrere Jahre ſtehen. Der 
erkauf findet nur wegen Altersſchwäche 

des Beſitzers ſtatt. 
14) E 


Kreis Graudenz, Abſatz à Woche bis 
120 Tonnen, Preis 10,000 , Anzah⸗ 
lung Der Reſt des Kauf⸗ 
eldes iſt feſte Hypothek. 

lles Nähere über ad 1—14 bei 


C. W. Helms, 
„Guter-Agent, Elbing, Schmiebeftraße 16.— 
Eine ſehr hüͤbſch gelegene 

Beſitzung, 
1 Meile von Elbing an der Chauſſee bele⸗ 
gen, von 33 Hufen culm., durchweg Weizen⸗ 
boden, In mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventarkum bei fefter Hypothek für 
einen ſehr annehmbaren Preis, mit 6—8000 
Ag. Anzahlung, verkauft werden. Alles Näh. 
durch C. W. Helms in Elbing. 


6 in Gründſtück in einer ſehr wohlhabenden & 


Gegend, am ſchiffbaren Strom gelegen, 


worin ein ſehr rentables Geſchäft (Haken⸗ 4 
Schank, Wein 


büdnerei), außer Material, 0 1 
und Manufactur auch Grügerei, Bäckerei 
und Holzhandel ſeit vielen Jahren mit Vor⸗ 
theil betrieben wird, ſoll Familienverhältniſſe 


halber unter ſehr vortheilhaften Bedingungen | < 


billig ſchleunigſt verkauft werden. Zür Ans 
zahlung und Uebernahme des vorhandenen 
Waarenbeſtandes würden 8— 10,000 % bei 
feſter Hypothek genügen. Gebäude im beiten 
Zuſtande, außerdem 17 Morgen der ſchönſten 
Wieſen und Aecker. 

Eine Beſitzung nahe der Stadt, an der 
Chauſſee und Eiſenbahn belegen, 43 Hufen 
culm. incl. 62 Morgen culm. der ſchönſten 
Wieſen, gute Wirthſchaftsgebäude, neues 
Wohnhaus, Milchwirthſchaft mit Vortheil 
betrieb en, iſt mit vollem vorzüglichen In⸗ 
ventarium und voller Ernte billig bei feſten 
Hypothelen mit 10-8000 %. Anzahlung 
zu verkaufen. 5 

Ein Gut von circa 8 Huf. culm., durch⸗ 
weg Weizenboden, gutes Wieſenverhältniß, 
nahe der Stadt, an Chauſſee und Eiſenbahn 
belegen, Wirthſchaftsgebäude, ſowie lebendes 
und todtes Inventarium im vorzügl. Zus 
ſtande, iſt mit voller brillanter Ernte bei 
unkündbarer Hypothek mit 15— 12,000 . 
Anzahlung zu verkaufen. 

Ein Gut von circa 8 Huf. culm. incl. 1 
Hufe culm. der ſchönſten Wieſen, durchweg 
Weizenboden, 4 Meile von der Stadt, an 
Chauſſee und Eiſenbahn belegen, Gebäude, 
ſowie leb. und todtes Invent. in vorzügl. 
Zustande, Milchwirthſchaft mit Vorthell ber 
trieben, ift mit voller vorzügl. Ernte Fami⸗ 
1 00 halber, bei 1 75 Hypotheken, 
mit 12—10,000 . Anzah ung zu verkaufen. 

Specielle Auskunft über Lage, Verhält⸗ 
niſſe und Bedingungen vorſtehender Güter 
ertheilt Adolph Jobelmaun in Danzig, 
S No. 1, Ecke Wallplatz am 
Bahnhof. (385) 


i in neu ausgebautes Bang mit fertig 


eingerichteter Waſſerleitung und Canali⸗ 


* 


fatien, 5 elegant decorirte Wohnungen, 
gewölbt, iſt aus freier Hand zu verkauſen 
und October zu übernehmen. 

Näheres Heiligegeiſtgaſſe No. 79, 2. Et. 


KK 
Ein in frequenter Gegend 
belegenes Grundstück in der Stadt, welches 
ich zum Betriebe eines Materialwaaren⸗ und 

| Schantgeihüftes eignet, wird obne Einmi⸗ 

ſchung eine Dritten zu kaufen geſucht. 

Abreſſe, unter No. 330 werden in der 

.de N Dig. erbeten Bee: 

Tur ein Busgeibäft nach außerhalb, wird 

unter annehmbaren Bedingungen eine 

ag Directrice geſucht. Wo? ſagt die 
Expebition d. Ztg. (177) 


ine gute Bierbrauerei, 329 i 


51; 
Entrees, verſchließbar, 3 Böden, 5 Seller, | 


Ein adliges Rittergut, 


3 Meilen vom Bahnhof Schlobitten, 5 
Meile von der Chauſſee belegen, von 22 

Magd. Morgen incl. 493 Morgen gut be⸗ 
ſtandener Wald und 331 Morgen zweiſchnitt. 


d, Wieſen, ſowie 1373 Morgen Ackerland, die 


Hälfte Weizen⸗, die andere Hälfte guter 
Roggenboden und überhaupt ſehr romantiſch 
gelegen, iſt für einen ſehr ſoliden Preis mit 
i Rg Anzahlung zu verkaufen. 

Hypotheken ſind nur 46,000 EA Landſchafts⸗ 
gelder, ſonſt nichts. Der Kaufgelderreſt kann 
viele Jahre feſt ſtehen bleiben. Die Gebäude 
find mit 23,000 , das lebende und todte 
1 mit 41,000 2 verſichert. 

interung⸗Ausſaat 350 Scheffel Roggen, 
160 Schekel Weizen, Sommerung gegen 
Scheffel Ausſaat. Kartoffeln 307 Scheffelfzc. 
Der Verkauf geſchieht nur wegen Alters⸗ 
ſchwäche des Beſitzers. 

Alles Nähere Bus den Güter» Agenten 
C. W. Helms in Elbing. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein höherer Beamter (Reſerve⸗Offizier), 
der ſich in ben beſten Verhältniſſen be⸗ 
findet, ſucht, da er bisher wenig Gelegenheit 
hatte, Damen näher kennen zu lernen, eine 
Lebensgefährtin. Auf Geld wird nicht ge⸗ 
jeben, doch aber auf Bildung und weibliche 


3: | Tugenden. Photographie ſehr wünſchenswerth. 


Discretion ſelbſtverſtändlich. Offerten poste 
restante Danzig unter A. O. 6 erbeten. 


Ein Braumeiſter 


in geſetzten Jahren, verheirathet, ohne Kin⸗ 
der, 10 Jahre als ſolcher in einer Ober⸗ 
und Bairiſchen Brauerei in Weſtpreußen 
thätig, ſucht zum 1. October d. J. in einer 
7 Lagerbier⸗Brauerei in Oſt⸗ oder 
Weſtpreußen Stellung. 

Näheres ertheilt Herr G. Lux, Braue⸗ 
reibeſitzer in Zempelburg. 
Mobrer⸗ Familien beabſichtigen an einer 

hier zu errichtenden zweiklaſſigen Mäd⸗ 

chenſchule, welche vorausſichtlich etwa 20 
Kinder 8 wird, eine erſte Lehrerin mit 
einem Gehalte von etwa 300 9% anzuſtellen, 
und erſuchen darauf reflectirende Damen, 
ſich bei dem hieſigen evang. Pfarrer Ham⸗ 
mer ſckleunigſt melden und der Meldung 
die vorhandenen Ja e beifügen zu wollen. 

Roſenberg in Weſtpreußen, 

den I. Juli 1872. 


Placements⸗Geſuch. 


Ein cautionsfähiger unverheirath. Mann 
mit guter Handſchrift in geſetztem Alter, mit 
guten Zeugniſſen über jährige treue Thä⸗ 
tigkeit verſehen, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht möglichſt bald eine 
angemeſſene Stellung als Lager⸗Verwalter, 
Aufſeher, Disponent ꝛc. Gef. Adreſſen unter 
n der Exped. d. Ztg. erbeten. Ein die 
Gaution ſicher ſtellendes rentables Compag⸗ 
non⸗Geſchäft würde auch angenommen werd. 

ür mein Tuch und Manufaktur⸗Waaren⸗ 

Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen W erkäufer, der der polniſchen 
1 eflectirende wollen ſich unter 
Einreichung der Zeugniſſe melden bei 

Maac Wolff in Berent D.:Pr. 
Ein junger Mann ſucht eine Stelle als 

Buchführer reſp. 8 und Polizei⸗Ver⸗ 
walter ꝛc. auf dem Lande. teſte werden 
umgehend mitgetheilt. 

Gefäll, Offerten beliebe man unter Ans 
gabe der Bedingungen sud M. 12,791 poste 
restante Wlarienburg einzuſenden. 


Die evangel. Lehrerſtelle in Gr. 
Montau, Kirchſpiel Kunzendorf bei 
Dirſchau, wird zum 15. Auguſt d. J. 
vacant. Bewerber wollen ſich beim 
Gutsbeſitzer Bliewernitz in Groß⸗ 
Montau melden. 


Für eine hieſige Buch⸗ 
wird ein Lehrling mit guter 

handlung ben ge genen 
Selbſtgeſchrlebene Offerten Br unter 
Littra 261 in der Expedition dieſer Zeitung 
abzugeben. 
(Fin Bau⸗ Techniker, im Zeichnen und Ver⸗ 
2 anihiagen von Gebäuden geübt, wird 
geſucht Laſtadie No 3 und 4. 


Eine Stelle als Zeichner 


für die Nachmittagsſtunden wird geſucht. 
Adreſſen werden unter No. 394 in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. erbeten 5 
gi tüchtiger Faßkellner, mit guten Zeugs 

V niſſen verſehen, ſucht pr. ſofort Stel⸗ 
lung. Offerten sub E. B. 133 erbeten im 
Annoncen: Burean von Aug. Fröse, 
Frauengaſſe 18. 899 
Fun mein Tuch⸗, Manufacturs und 
J Aurzwanren:Gefchäft ſuche ich zum 


15. Juli einen ö 
tüchtigen Verkäufer 


der polniichen Sprache mächtig. 
i S. Berent⸗Carthaus. 


Ein Offizier⸗Logis mit 
gutem Pferdeſtall iſt ſofort zu beziehen 
Schmidt's Hotel, vis-a-vis dem Bahnhöfe, 
in der Nähe der Kaſerne Wieben. 

ine h tliche W „ 

E 6 . 1. ollen nöthigen Zubehör, 


mit Waſſerleitung und Canaliſations⸗ Ca- 


richtung, wird zum 1. October d. J. zu 
miethen geſucht. Adreſſen unter No. 225 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 


Seebad Weiter platte. 


Heute Concert. 
F. Keil. 


1057 


Seebad Jap 


Heute Concert. — Anfang 5 Uhr. 
(333) H 


uchholz. 

D rechte aufricht. L., h. D. mir vorgew., 

„ fann i. es dann wohl wagen, davon z. 

ſchr.?! Beſſer d. Geg. Wo! iſt D. bewußk. 
Gr. Ich b. n. Böſe. 


i Medaction, Drud und Verlag von 
NM. M. Lafem 


unn in Danzſo. 


beſteh. aus * 5 


